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Kaspar VOLK being sworn, depose und say: 
$ D 


Bidesstattliche Versicherung | | DIN | | 


Ich, Kaspar VOLK, Kriminalobersekretaer o.D., 53 Jahre alt, wohn- 


haft in Muenchen, Arussere Wienerstrasso Nr, 32/11, war Zellenleiter in dor 


Ortsgruppe Muenchen, Max Weberplatz vom 15.3.38 bis 1945 und mache hiermit 


T 


zur Boweisfuchrung fuer dio Verteidigung dos Politi schon Loiterkorps nach- 
folzende Angaben an Eidosstatt. Mir ist dio Bedeutung einer solchen Zrklao- 
rung bokannt und mir ist auch bowusst, dass fulscho oidosstattlicho Ericlac- 
runc 
Am 1,5.57 lioss ich mich als Bonmtor mit tadolloser Vorgangonhoit 
und dienstlicher Unantastbarkeit aus Sorzo um moin woitcres Fortkommen und 
dio Zukunft mcinor Familio in dio NSDAP aufnehmen, Mein Antrag um Aufnahme 
wurüó zunacchst mit dor Bogfuendung "politisch unzuvorlaossiz! abzcleomt, 
il aber damals infolge dor Massonaufnahme Mangel an Mitarbeitern besta 
und man dioso wohl in dor Bonmtenschaft suchte, hat mon meinen Antrag 
noch stnttzogoben. Bo wurde auch ich bald nach der Aufnahme zunacchst als 
fuer die NSV höoranzezoren und eines Tages spact am Abend durch 
Örtsgruppe befohlen. Dort wurde mir vom Ortsgruppenleiter or- 
dass ich ab sofort, obwohl als nicht absolut politisch zuvcrloossig, 


dio Zelle 147/1 als Zellonleiter zu uobernchnon haette, Jeder Wider stand 


Sv 


5 


wurde barsch abzelchnt, und als ich trotzdem auf Toicorunz bestand, wurde mir 
mit Meldung an meinen damalizen Dionstvorzesetzton, Polizeiprnesidenten 
Eberstoin godroht, Die Folgen einer solchen Meldun: wnoron fuer mich 
wesen. Dic Uebernahme dieser Tactigkeit erfolete also nicht 
und auch nicht wegen politischer Zuverlacssigkeit, sondern mit 
Bei der Uebornahme wurde mir auch erklaert, dass ich mit politischen 
Dingen nichts zu tun, sondern nur fuer den ordnunzsmaessizon Eingang der Par- 
toisolder zu sorgon hubo. Genauso verhielt os sich mit den Blockleitern dor 
Zelle. Sic warden unter aehnlichen Umstaenden mehr oder weniger zu dieser 
ihren Willen bestimmt. Den gleichvu Eindruck hatte ich auch 
Block und Zellenleitern, dio fast alle zu 2/3 nus kleinen 
stellten bestanden. Eine Ablehnung oder Ablegung diesor Tae- 
fuer 6005ل‎ verhaengnisvoll und mit der Einleitung eines Diszi- 


plinarvorfahrens verbunden sewesen, 55 konnte sich ein Beamter mit Familio 
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nicht leisten, Es war deshalb jeder froh, wenn er auf irgendeine unanfechtbare 
Weise, wie Einziehung zum Wehrdienst, Krankheit, Wohnungswechsel diese Tac- 
tigkeit wieder loswerden konnte, 

Den Titol "Hoheitstraeger! hnt jeder Block- oder Zellenleiter fuor 
seine Porson lnecherlich gefunden, denn er war in Wirklichkeit nur Kassier 
odor Zotengaonzer fuer die Ortszruppe, Mnedchon fuer alles mit keinerlei Be- 

aeecnueber anderen Porsonen, insbesondere nicht ueber Parteibeamton 

enner dor MF, Blockwarten der NSV oder Frauenschaftsleiterinnen. Mit 
den Mitarbeitern dieser Organisation, die alle selbstaendig und nur dom Orts- 

erupponloiter unterstanden, kam er hoochstons in ocffontlichen Ver sammlun- 
zen zusammen und ich behaupte nicht zu viol, dr r sie in don meisten paol- 
nnt hat, Ebenso hatte der Block- und Zollenleitor keinerlei 
znisse ueber den Stab des Ortszruppenleiters, Das war doch dio enge- 
re Uncobung des Ortszruppenloiters, meist bewachrte alte Parteizenosson, dic 
keinen Foll Anweisungen vom Block- oder Zellenleiter hactten zefal- 

len lessen, Als untersten Hoheitstraezer kann man nur den Ortssruppenleitor 
und dieser wurde als Hoheitstraezer auch von der Bevoelkerune an- 

gesehen, 

Dic weitere Behauptung, dass der Block- oder Zollenleiter Polizei- und 
Exekutivzounlt sogonuebor der Bevolkerung sehabt habe, ist ebenfalls unrich- 
tig. Auch uobor SA, SS odor SD konnte or in keiner Weise vorfuozon. Dom Block 
oder Zollonloitor ist nicht einmal zugestonden, eine Porson zu einer Unter- 
redung in seine Wohnun.: zu bestellen, Zr sollte nur dor Helfer und Betrouor 
der Bovoclkcrung sein, nicht aber dor Polizist, Snitzel oder politische 
Aushorchor. 

Ich konne keine diesbezuozlichen 4nw “en dor obersten Fuehrung, 
denn solche Anweisun.on hat dor Zellen- oder Blockleiter nie zu Gesicht be- 
komnen, wink egen sw SION: os wurde aber immer wieder darauf 
hinzewiesen, dass der Block- oder Zellenleiter nio sich als Spitzel dor Be- 
voelkcruns se wnwber zeigen duerfe. Er hat auch von sich aus solche Spitzol- 

b “oloistet, In meiner Zelle ist wegen der politischen Einstcl- 
cine Person zur Rochonschnft zozosen worden, Mir ist auch kein Fall 


error don, dasss von der Ortseruppenleitune aus eine Person ins K.2. 
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Worin bestand nun die eigentliche Taetigkeit der Block- und Zellenlei- 


we Ooms 


tor? In orster Linie war er Kassier, Bis zum Ausbruch des Krieges hatto or 
noch kleine Nebenfunktionen, wie Mitwirken bei der Ausschmueckumz dor Stras- 
son und Foeuser bei Portoiveranstaltungen und Festlichkolten, wie Festen der 
Deutschen Kuns Mnifoior usır. 

Der Ausbruch des Kriopos hat wohl den groossten Teil der Block- und 
Zcllonloitor so vor den Kopf zestosser, dass sich viele mit dem Gedanken des 
Partoinustritts getragen haben, bis dann Reichsinnenministor Dr, Frick in 
pincer ocffcntlichen Rede erklaert hatte, dass bei dem Beamten, dor nun aus 
der Partci austrete, nachzeprueft werden muosse, ob or ueberhaupt noch Beam- 

coonne, Damit war allen Beamten dio Moezlichkoit eines Parteinus- 
Protest -onommon, 

m Krieze selbst kamen dann noch weitere Funktionen hinzu, wie dio 
Betreuung der Soldaten, ihrer Hinterbliebenen, Betreuung von alten gebrech- 
lichen Leuten, Mitwirken bei ocffentlichen Sanmlunzen wie WHW und Rotes 
Krouz, Mitwirken bei dor Durchfuchrunz von Luftschutzuassnahmen, Mitwirken 
bei der Evakuierung von nicht atbcitscinsatzfachizen Personen, insbesondere 

jn Kindern in luftschutzsichere Gebicte, aber auch da durfte der Block- und 
Zellonloitor keinerlei Zwang ausucben, Mitwirken bei dor Unterbrin-ung von 
Flierergöschacdieten und deren Vorpflocung, Mitwirken bei Spinnstof 


on. ፌክ ህጅ auch die Ausuebunz dor kleinsten Funktion konnte er nicht von sich 


tus vornehmen, sondern dos geschah immer auf Anordnung des Ortserupponloi- 


ters, Kein Blockloiter meiner Zolle wird eine Anweisung aufweisen koonnon, 


die mit meinem Namen nls Zellenleiter unterzeichnet war, sondern diese Anvei@ur 
son waren immer mit dem Namen des Ortszruppenleitors mosoichnot, Die Volksom- 
poorunz hat sich nach Kriegsende much nicht verer die kleinen Block. und Zol- 
loüloitor gerichtet sondern nur auf dio hoehoren Po^tolfuohrer, Dios duerfte 
ein schla-ondcr Boweis dufucr scin,doss Block- und Zellenleiter die Bevoelko- 
Acht terror! siert haben. 
keinen Fall hatte der Block- und Zellenleiter noch einen eizenen 
sich, ueber don or disziplinaer verfuezen konnte, Eine Verbindung dos 
Block- odor Zellenleiters zum Kreis- oder Gauleiter hat niemals bestanden. 
Gruenden finde ich die Anschuldigung, dass der Block und 
Zollonloiter an den Planungen von Purteimassnahmen, Ausarbeitung von Gesetzen, 


Vorbcroitunzen zu dom Kriere, Judon- und Kirchenverfoleune, Misshandlung 
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von Gofancenen und Auslaendern, Raub von Kunstzezenstsonden in den besotzten Ge- 
bieten botoilizt zewesen sei, <orndozu absurd. Der Block- und Zellenleiter vor 
stets von allen diesen Massnahmen und Ercisnissen genauso ueberrascht wie das 
uebrizc Volk. War es doch Prinzip der obersten Fuehrung das Volk vor vollondcte 
Tatsachen zu stellen, wie auch wohl der Nuernberzor Prozess nach den Zeit 
berichten nit Deutlichkeit erweist. Weder ich noch oin Blockleiter meiner 26316 
sind jemals zu solchen unzesetzlichen voelkerrecht swidrizen Handlunzen horonoo- 
zoren worden. 

Ueber dio Zustaende in den K.Z.Lu-orn haben das Volk und auch dio Block- 
und Zellenleiter nio etwas erfahren, weil ja nicht einmal ontlasseno K.7Z.Hacft- 
linge etwas darucber verlauton liessen., Nicht oinmal ich als Krininalbeanter 
habe von dicsen Din-on reyusst. 

Ucber die Ausschreitunsen zegen die Juden von 9/10. November 1938 bostond 
Entsetzen boi der Bevoelkerunz und auch bei den Block- und Zellenleitern, Diese 

vorhor 
hatten keine Konntnis. Ich habe erst in der Fruche, als ich zum Dienst ging, die 
Dine gesehen und verurteilt, 

Zusammenfassend moechte ich nochmals betonen, dass der Block- und Zollon- 
leiter nicht dio Person mar, wie ihn die Ankla-o offenbar sieht. In Wirklichkoit 
war or nur Helfer und Betreuer der Bevoelkeruns nit keinerlei Machtbefuzrissen, 
der sich nach vielen muendlichen Anweisunsen nicht unbeliebt bei der Bevoelko- 
rung machen sollte und durfte, Zu un»esctzlichen Handlun-en wurde er nach nei- 

Erfrhruns nie horanæ zogen und verdient deshalb auch r 
er nun behandelt verdon soll, Dos Bewusstsein einer verbrecherischen Orconi- 


sation anzuschooren, hat er niemals »chabt und niemals haben koennen. Seine Tac- 


tirkeit hat or nur als Pflicht "O.enuebor seinem Volke und Jatorland betrachtet, 


U Gundy OSNR 61 RT 
I, A.D.SCHRADER, JR.,being thoroughly conversant with the Eng 
German languages, certify that I have acted as interpreter for the 
swearing of the above affidavit. 


lish and 


21 June 1946 
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Suberibed before me this 18. (eighteenth) June 1946 (nineteen 


forty six) 


Le 2 277] / 
HARRY L COLE 
Lt. Col. AC 
Legal Officer 
Det-B-211 
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Ludwig Roth being sworn, depose und say: 
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Vil LIL EN ل‎ INY 


IIERMIT AN 


AN 44/6 fe LIUU 


N IN HILPOLTSTEIN /M 
GEHOERTE SEIT 1.8.1935 DER NSDAP AN UND WA 
DAF, ZULETZT ALS BLOCKLEITER TAETIG. 


[ ) L!DI 


| Puy! Life aan ፐ ' f م‎ "n ዶም v 4 A 4 ሥ 一 a ert 
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MITGLIED DER FREIEN 
DURCH C AENGERE ZEITRAEUME HINDURCH ARBEITSLOS 
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DER-GANG DEUTSCHLAN ኣጋ NICHT Al FHALTEN 


STEIGENDE ARBEITSLOSIGKEITEN 


NACH DER MACHTUEBERNAHME IM JAHRE 
ARBEITEN IN DER DAF AUFGEFORDERT 
WEIL ICH DAS WIRKEN DER NSDAP ERST BEOBACHTEN WOLLTE. ICH 
SAH DANN DEN NER TSONAETE ICREN E EG DEUTSCHLANDS 


DIE BESEITIGUNG DER ARBEITSLO KEIT. IN MEINE! 


"B | IN Li 


JED AC 


^ | CHNII CDOCH AB, 


RUFS or a ١ zs LU en 1 一 ^e c ሞላ ዮም” ዮጎ A die 
RUF SK ANS V KONNTE un 4 U / |1 DA tO VEN LAI LJ 
Cho Tat ይን DE e ምሮ የነ حم رم‎ ! CE DNMOA'T7 EF Es cp 
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STELLUNG EINGERAEUMT WURDE 


Uis VL AË KL MI WUILL وى‎ 


VIERTEM KURSUS UND ABGE ELEGTER 
IELKERME ISTER AUF. 
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GKEIT ALS BLOCKLE TER. 
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TAETIGEKEIT UN ER LETZTERE VERSTEHE ICH DAS AUFZEIGE! 


NOTSTAENDEN UND WEITERLEITUNG ZWECKS ABHILFE, UNTER! 
EVAKUIERTEN, ERM ING VON FREIPLAETZEN 
ER ሀ5ነ | TIGKEITEN 
IN VERLOREN 
BEVOELK ee N UNS BESPITZELUNGSORGANE 
LIZEILICHE BESPITZELUNG BEGINI 


14፡1. የገፍ. 
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BLOCKLE I TERTAETIGKEIT 
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wAr Hr | 


E LEUTE AUSGEWICHEN WAEREN UND CH 
ARBEITEN KOENNEN. ICH HATTE ALS BLOCKL 

STAB, KEIN WE INGSRECHT UND KEINE DISZIPLIN 

UEBER ANDEREN FUNKTIONAEREN DER PARTEI UND 
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Subscribed und sworn to before me this to-day at Nuernberg 


Ly. JÀo d wf f MOM ^, ረ 
of ME.Sohrader-}r, je tk. tace AF y. 
፡ ) Ys at 


I, PR S-header m. being thoroughly conversant with the 


Englisch and German lenguages, certity that I have acted as 


interpreter for the swearing of the above affidavit. 


y July 46. 
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Eidosstattliche Erklacrung 


.. --፡..->- WA مه‎ Sin sb ጠው የው ው ous me TE OS ጠው cu EIN UR Up Ce nite ath ais dip cu a Uo 


des ehemaligen Block- und Zellenleiters 
Georg BLUM, Wiosbaden, Goebenstr^sso 4, emorikonische Zone, Westen. 
d venil 
Dio Bedeutung einer cidesstattlichen Vorsicherung ist mir bekannt, eben 


less der bestraft wird, der sine falsche eidesstattlicho Vofsichorun: ab- 


bin von Beruf Schlossormeister, 72 Jahre alt und trat 1933 in die 


Partoi ein, wurde sofort ols Blocklsiter herangezosen und war von 1938-44 


tm ee 


Zell Zollonloito vor taet lg. 
Meino | A&rocit bestand im wosontlichen aus Xnssioron dor Mitelicdsboitrae 
4brechnen dorselbon, Verkaufen von Schulungsmatorial und Zeitschriften, 


aber. und Kinokarten, Austra on von 3riefen und Mitteilungen der Partoi, 


Dioso Teetigkoit, zu der abcndg 31. ^oglichor Befchlsempfang beim O tsgrunpen- 
leiter stattfand, war nur dann erspriesslich, wenn Block- und Zellenloitor den 


Volksscnosson in wohlwollender und hilf sbercitor Woise begogneten. Es setzte 


cin zewi ssos Mass von Menschenkenntnis voraus, da Block- und Zollonloitor 


Personon aclterer Jahrgaenze waren. allmonatlich wurde von ihnen oin Berich 


ucbor die Stimmung im Block oder dor Zelle angefordert ueber evtl, Miss- 


staonde boi Verteilung von Kleidunz, Lobensmittoln und Kohlen odor irsonieino 


፣ 


sonstige vermeintliche Ungerochtiz;koit: jeder Volksgenosse durfto sich offon 


acussorn. Diese Berichte wurden Jedoch nicht zu JDenunziation oinzolnor Perso- 


non bonutzt. - Dies wacre auch dio groessto Unklugheit gewesen, denn cin 
esvitzcln" hactte betraechtlichos Misstrauen und stnerkste Ablehnmz horvor- 


ኀ 


oruion, 
Der Begriff "Hoheitstraeser dor Portoi" var ziemlich unklar, da das Or- 
ganisationsbuch von Dr.Loy, worin or orklnert sein sollte, unbekannt wor,, 
Block- und Zollenloiter -choorton gewohnlich der christlichen Kirche on 
en, - Dor Orisgruppenleiter forderte dos oefteren zum Kirchonoustritt auf, 


bemerkto abcr, dass die Partei dies nicht offiziell fordere, daher blic»on 


dio meisten der Kirche treu, Gegen die aber allmachlich einsetzenden Uoborcrif.. 


fe bezuoglich dar Kirche und ihren Vertretern setzten sich dics 


Rlock- und _Zt1lenleiter waren gegen Verhaftungen mach tlos, es geschah aus 
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durch die Gestapo. 

Auf die Ges Gesotzgebung im III. Reich hatten die Block- und Zellenloiter 
keinerlei Einfluss, es kann dahor von einer Beteiligung an eincr orschvoerun, 
keine Rede scin, sie wurden in politische wie militaerische Goheimnisso und 
4bsichten ueborhaupt nicht einzeweiht, Trotzdem wird ihnen Jedoch dor Vor- 
Turf gemacht, an dem Zustandekommen einer Ver schyoerung beteiligt gcoweson 
zu soin. 

Laut dor 14 Punktc Wilsons war auch dem deutschen Volk das Sclbstbe- 
stimmunssrc scht zuerkannt worden, Wir vorlangten die Rueckeabe der Kolonion 


auf lozalom Mose, um unsoren Sevoclkerungsuebe rschuss unterbrinsen zu koon- 
non. Block- und Zellonloitor hoben dos oefteren Gelegenheit gohabt, mit don 
Volkszonossen ihrer Rlocks hioruebor ru diskutieren, doch von der Absicht 
deshalb oinon Krieg vom Zaun zu brechen, wor man himmelweit entfernt, Jeder- 
men var gluecklich, in Arbeit und Brot gekomen zu sein - vir arboitóson ja 
fuer ein freidliches Deutschland. Deshalb var man umso erschrockencr, als 
Der Antisemitismus immer intensiver soin Haupt erhob und versuchte, die Juden 
als Volkszenossen auszuschalten. Diese Ansicht wurde in Gese 

und letztere waren der Aussangspunkt fuer dio spaeteren Judonvo 
Sic wurden von der weitaus 
mit Missfallen und grossor Bosorgris 
dieson Gesotzon ein grossos Unrocht, des von den Block- und Zcollenloitorn vodi 
vorsus;osohen werden konnte noch boub ichtict war. Die Verbrechen gi: 
einzig dor oberen Fuehrung zur Last zu lezen, wachrend die Masse dor 3 
und Zellenleiter ebenso wie dos senze deutsche Volk sich disson Jud 
keinoswegs zueigen gemacht hat, 

Ein ‘Nicdorlozon des Antos als Block- und 5633 60363 ter aus politischen 
Grucnion war unnooglich, cs hotto don Vorlust der Existenz wweicerli ou 

ze7z0gen, 


-二 一 -一 一 一 -一 -一 一 


Die radikalen ‚Befehle der Partei gegen Ende dos Krioges koennen zoncrell 
nicht den Block- und Zollonloitorn zur Last gelegt werden, da diese keinerloi 
Zinfluss auf die politischen und militacrischen Massnahmon hatton, 

Hine Kollektiv-3estrafung dor 2lock- und Zellenleiter als an ævliche 


politische Loitor muessto zu groosstom Unrocht in unsezaenlton Einzelfacllen 


fuehren, da die Block- und Zollonleitor fast durchweg den nioderen und 
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und mittleren buergerlichen Staenden anzehoerten (Schneider-, Schlossor-, 
Zimmormeister, Gastvirto), lediglich ihrem Vaterland dienen wollten 


und porsoenlich keine Verbrechen oder Vergehen gegen dio Menschlichkeit 


bezangen haben, 
Subscribed and sworn to before me this today at Nuernberg 


ድ thoroughly conversant with 


the English and German Yanguazes, certify that I have acted as 


interpreter for the swearing of the above affidavit. 


A June 46 





Hana Gerber, being sorn, depose und ey IM MT 
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Eidesstattliche Versicherung. 


des ehemaligen Blockleiters der NSDAP 
Hans Gerber, Stuttgart-Sillenbuch (amerikanische Zone), Eduard- 


Steinle-Str, 57, 


Die 3edeutung einer eidesstattlic^on Versicherung ist mir bekannt, ebenso 

dass der bestraft wird, der eine falsche eidessstattliche Versicherung abgibt, 
_Persgerliches, 

Jetzt 45 Jahre alt. 

1953 Parteieintritt als Behoerdenange stellter, im Glauben an einen sozia- 
len Neuaufbau nach einer Zeit fortschreitender Verelendung, 

1935-1938 als Blockleiter taetig in 2 Stuttgarter Ortsgruppen. Die Be- 
kundungen beziehen sich auf diesen oertlichen und zeitlichen Rahmen, 

Wie wurde man Blockleitor? 

Die Rogel bildete nicht die freiwillige Meldung, sondern die Amtsnevernah- 
me auf Anforderung der Ortsgruppe zur Vitarbeit, zu der grundsactzlich alle 
Parteigenossen verpflichtet waren. 

Wer wurde Blockleiter? 

Die juengeren aktiven Parteizenossen fiolen fuer die Ortsecruppenarbeit 
ueberwiegend aus infolge Zuzehoerizkcit zu einer Or-anisation (SA, 85 use), 
sodass im wesentlichen nur aeltcre, weniger aktive hierfuer uebrisblieben, 

Von diesen wurden hauptsaechlich An-estollte und Boanto herangezogen, da sio 
die einzig moeglichen Ableinunzsgruonds - Zeitmanzel odor Krankheit = nicht 
so leicht ins Feld fuchren konnten, wio die Parteigonosson der freien Wirt- 
schaft, Sie wurden zudem von den Per sonalaemtern zur Mitarbeit angehalten und 
darin durch Umfragen ueberwacht, sodass die Blockleitertart'sreit fuor sie 
praktisch nichts als ein oft schr laestizer, dazu unboza hltor Toil der abrm 
leistenden Berufsarbeit war, 

Schon die goschildorte personelle Zusammensetzung der Blockleiter 182 
erkennen, dass sie nicht solche fanatischen Nazis waren, wie die Anklage offon- 
bar annimmt, 

War dor Mlockleitcr Eoheitstracgor? 
r var in Wahrheit nicht Eohoits- sondern Briertracger der Partei. Dor 


eigentliche Grund, weshalb der Ortserupponleitor als unterster Hoheitstraoger 
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anzusehen ist, liegt meines Erachtens in folzendemt Die von der politischen Pueh- 
rung als einzig zuverlaessig angesehenen "Alten Kaompfer" reichten offenbar 


schon zahlenmaessig nur bis zum Ort sgruppenleiter einschl, aus, waehrend das 


Heer der Block- und Zellenleiter im wesentlichen aus unerprobten, mit Misstrauen, 


wenn nicht Goringschaotzung betrachteten Neuparteiscnossen gebildet und staendig 
ergacnzt werden musste.|Diesem unuebersichtlichen, dauernd wechscinden Mitarbe i- 
terkrois konnten keine politischen odor militaerischen Geheimnisse anvertraut 
verdon.; CF war lediglich žur Durchfuehrung von administrativen Aufgaben بج 91وج‎ 
net, und domgemaess auch nur so verendot, 

Welche Auf-aben hatto der Blockleitcr? 

K&ssieren von Boitraegen und Spendon, Vertroibon von Broschueren und Ein- 
lasskarten, statistische Erfassung seines Bereichs, also Verwaltungsaufzaben, 
die so gehandhabt werden sollten, dass ein Vortrauonsverhaeltnis zur Bovoolkorun; 
entstohen konnte. Er hatte jedoch keine disziplinaoren oder polizoilichon Befug- 
nisse, wie die Veberwachung und Loitung des Blockobmannes, -wartes oder -walterg, 
eben somonig der Blockfrauenschaftsloiterin, deren Organisationen offonbar unmit- 
telbar boim Ortsgrupponl ci ter zusamnonliofen. Politischo Sonderrechto, wio z.B, 
das solbstaendige Anfordern oder Einsetzon anderer Organisationen standen dem 
Blockleiter praktisch nicht zu,; ein ctwaiges theoretisches Recht hierauf war 
nicht bckannt, ebonso wonig das Organisationsbuch von Dr.Ley, von dem ich per- 
soonlich nio etwas gehoert habe, 

Hatto dor Blopkleiter einen Stab? 

Er konnte lediglich durch Zureden Parteigunossen zur Mitarbeit als sogenann 
ve"Blockhelfsr" gewinnen; diese wurden zum Kassieren und Vertreiben von Broschuer 
verwendet, hatten keinerlei Einfluss und verdienen den Namen "Stab" in koinor 
Weise, Im uebrigen kannten sie sich untor einander meist gar nicht, was doch 


wohl die primitivste Voraussstzung fuor einen "Stab" ist. 


In Wirklichkeit lag des umgekehrte Verhaeltnis vor: Die Uobertragunz cines 
Stabsantes an oinen Blockleiter gege als Befoerderung und als besonderor Yor- 
trauonsbowcis des Ortsgruppenleiters angesehen. Der Anklaeger nimmt die Ortserup- 
penstabsleiter aus derAnklage heraus: sie waren aber fast allo zuvor Blockleiter, 
sodass dieses ihr Vorstadium schon deshalb auch aus dor Anklage herausfallen 
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War der Blockleitor ein Spitzel ? 

Die Ortszrupponleitor stellten stets dio Herstellung cines Yertrauensver 
hacltnissos zur Bevoelkerung als wichtigste Aufsabe dos Blockloiters hin - ein 
solches waere aber durch Bespitzelung in kucrzester Zeit zerstoort worden. "Der 
Blockleiter war auch zum Spitzel ganz ungeeisnet, da er in seinem kloinen 
Bereich bekannt und sein Name an jeder Blocktafel oeffentlich vermerkt wor, | 

em 
Er hatto vor dom blossen Partei- odor Volksgenossen keinerlei Rechte, sondorn 
nur Pflichten voraus, Er selbst wurde vom Ortssruppenleiter am meisten bean- 
sprucht, orst in zweiter Linio der Parteizgenosse, waehrend der Volkszenosse 
im wesentlichen in Ruhe gelassen wurde. Mir ist kein Fall von Tyrannei oinos 
Blockleiters gegen einen Volkssenbssen odor eine Aufforderung hierzu wachrond ' 
meinor Amtszeit bekannt geworden, 
Wie stand der Blockleiter zur Kirchen- und Rassenfragc? 

Wenn ihm auch der Kirchenaustritt ab etwa 1937 mitunter nahegelest wur- 
de, so wurde dieser doch keinoswors erzwungon und nur von wonizen vollzogen. 
(An meinor cizenen kirchlichen Traumz Endo 1936 nahmen die Politischen Leiter 
der Ortszruppe nahezu geschlossen teil), 

Die zu Anfang zeschildorte personelle Zusammensetzung der Dlockloitor 
(vorwiegend acltere Angestellte und Beamte) war die Ursacho, dass der Anti- 
semitisims hier keinen Nachrboden fand. ‚Die fortschreitende Radikelisierung 
war von dom Gros der Blockleiter weder gewollt noch vorauszusehen, noch in 
seinen Auswirkungen ibnen naeher bekannt gemacht, brachte aber viele in schmorz 
liche innere Konflikte, da nach allgemeiner Auffassung oin durch Faortoisus- 
tritt oder auch durch Nioderlezen dos Rlockleiterantes bekundeter Protest un- 
absehbar harte Folgen fuer den Binzolnen gehabt hnottes Es haette don Opfern 
nur noue hinzugefuegt, TR 
War der Blockleiter ein Verschvosrer? 

Er war in die wahren Absichten der politischen und militaerischen Fuch- 
rung so wenig eingeweiht, wie jeder Partei- und Volkszenosse, keinesfalls abor 
mehr als sein eigener Ortsgruppenschulungsleiter, zegen den eine Anilace vegen 
Teilnahme an einer Vorsch-oerung nicht erhoben wird. 

Wird die Anerkennung des Parteiprogramms durch Parteiboitritt als Merkmal 
fuor die Beteiligung an einer Verschwoerung 5ጀደ9 88895 , so ist der 31ockloitor 


so verantwortlich wie jeder Parteizonosse, jedoch keineswoge mehr verant-ort- 
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lich,da gu den von ihm uebernomnenen Arbeiten grundsnetzlich jeder Partei cnosse 
verpflichtet war, 

Eine besondere Haerte der Anklage liegt m.E. derin, keine zeitlichen Unter- 
8653 636 zu machen. Eine Radikalisicrung der Partei trat offenbar erst im Kriege, 
besonders gegen dossen Endo ein. Von ciner etwaigen Kolloktiverklaerung mıossten 
daher diejenizen ausgenommen werden, die lediglich in der Vorktiegszoit tactic 
waren (Z.B. diejenigen, die ihr Amt bei Kriegsbeginn wegen Einberufung nieder- 
logten) und also an dieser Radikalisicrunz gar nicht beteiligt sein konnton, | 

Ich erklaero, dass ich als Bloc) leiter von 1935-38 nichts erfuhr, was nicht 
Jeden anderen auch zugaenglich wer; dass von Fuehrung, Organisation, Anstiftung 
odor Mittaoterschaft an der Ausarb situne oder Ausfuehrung cines zemoinsamon Pla- 
nes odor Verschwoerung zegen den Fricden, das Kriezsrecht und die Humanitaot kei- 
ne Rode seih konnte.|Auch wurde mir kein Einzelauftrag erteilt, der einen Verstoss 
gegen die Humanitaet oder Ehrenhaftirkeit zum Gegenstand hatte, noch habe ich von 


einen solchen Auftrag an einen "lockleiter erfahren. 


?以 


Jin erwaehno in diesem Zusammonhang, dass bereits 1567 ein "Erklaorondes Ur 
Urteil! und zwar von Herzog Alba gefacllt wurde, wie dios der deutsche Nationals 
dichter Friodrich Schiller schildert. Danach sollten "allo, ahne Unterschied, 
in dio Strafo verfallen soin, ...... und diese Strafe solle ..... an don Schuldi- 
gen vollzogen werden " Schiller verurteilt diese Rechtsauffassung (Friedrich v. 
Schiller, Geschichte dos ..bfalls dor vereinigten Niederlande, 4.3uch, Kapitol- 


uoberschrift; "Albas erste Anordnungen" Absatz 1 und 2). 


Subscribed and sworn to before me this to-day at Nuernberg of . À. 
PQ 
I5 À c. 


and Germen languages,’ tify that I have acted as interpreter for the swearing of 


the above affidevit. 


6 June 46 
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m, den 8.Mai 1746, 


anterzeichneter lieinrich Neuer in Varnhein, Vsxjosef- 


3 
j 


Verlangen der am.Militärregierung entlassener 
tadtamtmann, 59° Jahre alt,gebe folgende 
Jch bin mit Wirkung vom 1.5.37 in die 1161 aufgenomme 

vorden, nachdem ich seit der "Machtübernahme"von dem damalige 
BLockleiter,ohne vorher gefragt worden zu sein,für das mir 
hörige aus Max-Josefstr,32 zum sog „ausleiter bestimmt 
worden war und nach-dem ich im Jahr 

das erste mal durch den sellenleiter 

leiter-wie ich anne auf Veran]: 

en wolle,Au 
ch mich nicht 
bei der zi 
tigkeit in der par i nicht übernehmen wiir 

war innerlich ‚von vornherein Gegner der 

lehnte sic ab, heil mir dës oft rohe und gemeine Art der 
Agitation in der Presse oder bei Unzügen und dergl. so- 
wie der Gruss Heil Hitler zuwider waren. Ich erwähne dies, 
um dazutun, dass ich nicht aus “itierismus und widerwillig 
zur Partei ging. 

» -Im Mai 1939 verzog ich nach Qu 7/16, einem Geschäfts- 
viertel. Alsbald nach Kriegeausbruch, wahrscheinlich im 
Oktober 1939 » fand ich eines Sonntags Abends nach Rük- 
kehr von einem auswärtigen Besuch einen Zettel von dem 
bisherigen Blockleiter in der Grösse von etwa 12 x8 cg, 

in dem gesagt war, dass ich den Block i7 Nr 128 - 19 

zu übernehmen hätte, unterschrieben von Weidner, Zeller- 
leiter (Stellvertr./ellenleiter?) ; ein Datum hatte dieser 
ettel nicht, auch nicht irgend einen Stempel,oder sons 
eire senntlichmachung als parteioffizielles Schriftstück, 
Sei einer nachfoirenden Sesprechung, in der ich zunächst 
versuchte, die Sache loszuwerden, wurde mir 

sonst keine äräfte zur Verfügung seien, di 


auch nur rin, alle vier ochen mal 
Buon nur darin, alle vier’ Yo 


ZU sammeln, 
IE LNs 
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Das wer ucines brinnerns anfänglich auch die ganze 


&tigkeit, indem ich, einigemale auch meine Frau im eig 


nen Haus am Tag der Sammlung, oder Tags zuvor mit der 
Sammelliste von Familie zu familie zirg und den gezeich- 
neten Betrag entgegennahm, in den andern zwei oder drei 
Häusern, in denen kein Nausleiter war, dasselbe tat, 

im übfigen den liausleitern der fünf oder secs 

Häusera die Sammelliste brachte und sie ን soweit sie 
mir nicht von den Hausleitern mit dem Geld zurückge- 
bracht wurden, abholte, um dann die iisten mit dem 
Sammelergebnis dem Zellenleiter weiterzugeben. 5väter 
kamen die Sammlungen für das Rote Xreuz hirzu, Zum 
Schluss wurde rund alle vierzehn Tage gesam elt, hie und 
da wuden sogar noch besondere Geldsammlungen eingelegt. 
Ab und zu erging, wie auch in den Zeitungen und im 
Runfunk veröffantlich war, von der Urtszruppei Auftrag, 
die Leute zu höheren Spenden zu veranlassen. iol Babe 
diesen Auftrag eine Zeitlang weitergesagt, teils über 
die Hausleiter, niemals aber jemand genötigt, mehr zu 
geben, wenn ich such bei einem meiner Hausbewohner, 

der sehr gute Einnahmen hatte, zum Ausdruck brachte, 
dass er wohl mehr geben könnte, aber nie in einer tora, 
die als "rue hätte aufgefagst werden können. In einem 
anderen Fall habe ich einmal bei einem kaufmännischen 
Angestellten, der auch zuletztnur 20 Pf. zeichnete, vorge- 
sprochen, um ihn zu bewegen, etwas mehr zu spenden und 
habe ihm dabei gesagt, dass wir auf Almosen verzichten, 
ohne daraus sber'irgend welche folgerungen TO diesen zu 
ziehen, Andererseits habe ich bei Leuten, deren Geld- 
spenden ich im Vergleich zu ihrem vermutlichen sinkommen 
zu hoch fand, gebremst, Inletzter Zeit habe ich die 
‚uüfforderungen von oben, immer noch mehr zu geben, nicht 
mehr weitergeleitet und auch selbst nicht befolgt, wie 
mir überhaupt das ganze Sammelwesen zuwider war, we- 
nigstens, soweit es sich um geld handelte, Ich habe 

oft daheim und im engeren Kreis vom Bettelstaafcesprochen. 
Mit fortgang des srieges warden bekanntlich wiéderholt 
‚ammlungen von Aleidern, Spinnstoffen, Pa; 


Y 
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ier und ilt- 
netell, Schuhen und viélééicht noch anderem ins Verk 
gesetzt, Im Winter1991 warden Ski unfSkistiefel für 
das Heer in Russknd dringend gefordert, All dies: 
wurde vom Zellenleiter, der die -uftric® in der Orts- 
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guppe vom Ortgruppenleiter entgegernahm, an 


(um 


leiter und von diesen an di ausleiter oder 
bat weitergegeben, 31 ^on Anbringens ei 
Hinweise 
wurden von den Spender 

ıppeg oder anderen Sa 
lung deg Blockleiters 
gabensamnlungen für die Wehrmacht zu 


Sodann wurden für das WH) Konzer- 


524 ian mil OF 


gehen musster, jen weni 


"ይ 
A ap 111 
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Geldeinzug zu behänäis 
hörte Gegege: 
gruppe. 
sollte der Ortsgruppe gemeld 
i+ var,anfänglich wieviel Branû- 
soas ja4 Schäden zu 
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‚was für Räume evtl 


noch für Wohnzwecke nutzbar AC rd. | oder 
leerstehn.Mar 


Aufsabm.Es war zuletzt von den 
Blockleitern allgemein verlæst worden,dass sie im eintachen 
Sanitätsdienst auszebilde waren,wozu Abendkurse 
werden mussten. Dagegen hat es irgendwelche Kurse oder Vor- 
träge oder elehrungen über die allgemeinen Aufgem eines 
lock’ citers als "politischer Leiter"nicht gegebm. 
Niemals ist ein Ansinren an mich herangstfragen worden, =11- 
emein oder speziell irgend jemand zu bespitzeln;ich habe 
auch nie von solchen Auft agen an andere gehört. 
Vielleicht im gommer 1943 nahm der Zellenleiter an 
einem beruflichen Abend'ursus teil; er musste indieser 
Zeit von dem Blockleitern abwechg®lnd bei der wöchent- 
lich zwei mal in der Ortsgruppe abends stattfindenden 
sogen. Ze lensitzungen vertreten werden. Das waren 
rein geschüftamássige Sitzungen, gewissermassen Befehls- 
awabe, meist zur ‘eiterlsitung an die lockleiter, Wenn 
nichte besonderes vorlag, konnte man gleich wieder gehen, 
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Manchmal Wurden auch ingelesenheiten erörtert, über Strei- 
tiskeiten zwischen uausgenossern, umd ^en necuitstisand- 
punkt, zwecks Schlichtung zu klären, die vielleicht all- 
gemeines Intesessa hätten, Nachdem im letzten Jahr der 
Zellenleiter verzogen war, fand sich zunächst kein lach- 
folger, der dessen Aufgaben freiwillig übernommen hätte, 
die Slockkeiter, oder auch sonst jemand musster abwechselnd 
die Vertretung soweit möglich übernehmen. Ich habe dies 
nur teilweise getan, 5, B. politische Beurteilungen 
vermieden, auch nie sogen. Zellenabende abgehalten. 


L 4. 


Lu übrigen war, oweit ich Einblick hatte, der 7elle- 


s 
leiter auch nichts weiter, als wie Auftragsvernittler 


rtsgrupre zum 5lockleiter. Gegen Ende waren 
lockleiter vorhanden, ms 


4 on E ~~ l^ መ À 
L'Uversehen. Tei 


Frauen dafür eingesetzt, 7uletz 
ich mich recht erinnere, dass 
mit den Aufgaben des Blockleiters 
wesen wäre, wer fan dazu welche 

an war bei uns in der نا‎ 

s nur der Urtsgrup: 
War; mir selbst war nichts anderes 
nie eines Uniform zugelect. Binen تلخ‎ 
jieleitung habe ich ni: besessen, Eine Jeitlag hat 


Me E. eife Ausweiskrte von der Ortsgruppe, überäderen 
alt ich nichts näheres mehr sagen kanı n weis nur, 


sie bald wieder abgeben 
nterschrift von 


ese -osten nur 


prungliche: in ser während d Sg Kriezes 


“ጋ E 
y e 
31 Se! 


len seien, sie sollten den alten 
inhabern vorbehalten bleiben, 

erwähnt mag noch werden, dass de etet die Laos A Pol. 
Leiter $ zu manchen ‘anderen Aufgaben noch her gezogen 
wurden. Waren di Strassenrinnen von Schnee, oder “ig 


zureinigen, so sollten sie vorangehen und die Nachbarn 
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dazu anhdlten. Brannte eg irgendwo, so war habptsäch- 

lich sus ihnen mit anderen Jarteigenossen eine besondere 

Einsatzabteiluns geschaffen zur Srandbekämpfung und Ber- 

sung von Hausrat. Bei der Ortsgruppe mussten im letzten 

vahr Telefonnachtwachen gehalten wercen; auch zu nächtli- 
vorzugsweise 

chen Sicherheitspetrouillen wurden wir 1érangezosen, 

ver untere "Pol. Leiter" war das Mädchen für alles, im 

Dienst des Volkes; letzteres wenigstens nach meiner gut- 

gläubigen “einung. 

Uber irgend welch Kriegsvorbereitungen , @der Kriegs- 
ziele ist mir in meiner lätigkeit als Blockleiter nie 
etwas parteioftiziel bekannt geworden, ebensowenig über 
kriegsverbrechen, oder Verbrechen gegen die Fumanitit. 

Ich versichere an Lides statt, die iientigkeit meiner 
Angaben und bin mir der .Folgen einer falschen eidesstatt- 


lichen Versicherung bewusst. 


"RPM 9 
WR rm à Pa 


Die vorstehende vom nir enerkannte Unter- 
schrift des Herrn Heinrich Neuer Stedtemtmenn 
wohnhaft in Mannheim, Max Josefstr.32 wird als 
echt öffentlich beglaubict. 

Mannhein,den 9.Mai 1946 
Noteriat Mennheim ፲፲ 
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Eidesstattliche Versicherung. 


më 


Ica, der frühere Blockleiter der NSDAP, Ortsgruppe Brake (i.0.) - 
Mitte, Ernst Riesebieter » wohnhaft Brake i.0., 
Bahnhofstr. 521, gebe folgende eidesstattliche Versicherung ab 
und bemerke gleichzeitig, daß mir die Folgen einer falschen 
eidesstattlichen Erklärung bekannt sind. ; 


Nachdem ich früher die Übernahme des Amtes eines Blockleiters 
Stets abgelehnt hatte, weil 
1.) ich von Geburt an fußbeschädigt bin und 
2.) mir die (später aufgehobene) Ausbildung der Pol. 
leiter in militärischer Weise zuwider war, 
konnte ich schließlich gegen Ende 194 bezw. Anfang 1944 (der 
genaue Termin ist mir nicht mehr bekannt) diese Übernahme nicht 
weiter ablehnen, weil man 
1.) mir mur einen kleinen Block von 5 Häusern zuteilte, 
2.) in diesem Block kein Pg. wohnte, der hierfir hätte 
in Frage kommen kónnen, 
2») mir vorhielt, daB die Partei keine ” Mitläufer " 
brauchen kónne, sondern jedes Mitglied ein Amt 
übernehmen müsse. 


Da die überwiegende Anzahl der in der Anklage gegen das Korps 
der Pol. Leiter erhobenen Anschuldigeungen zeitlich schon weit vor 
der Zeit der Übernahme meines Amtes liegt, bin ich nicht in der 
Lage, hierzu im einzelnen Stellung zu nehmen. Ich kann vielmehr nur 
allgemein folgendes erklären: 

Meines Wissens wurden die Blockleiter in den verhältnismäßig 
wenigen instruierenden Versammlungen mit keinerlei Aufträgen betraut, 
die man in irgend einer Weise als Verbrechen hätte auslegen können. 
in meinen Augen war - wenigstens wänrend der Zeit meiner Tätigkeit - 
das Amt des Blockleiters mehr oder weniger das eines " Mädchen für 
Alles ". Es kam oft vor, daß man gerade seinen Block besucht hatte, 
um zu Hause schon wieder einen neuen, oft sehr belanglosen Auftrag 
vorzufinden. Dies war auch der Hauptgrund, weshalb ich mein Amt nie 
in werbender, sondern lediglich in rein informatorischer Weise aus- 
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Einladungen zu Versammlungen weitergeben, |] 
Sammlungen mit durchführen, ዘ 
Zimmer u. Betten zur Unterbringung von Evakuierten aufnehmen, 
Soldatenfrauen u. Witwen zu beraten und ihnen Hilfe vermitteln, 
neschwerden der plockauwoaner entgegennehmen usw., 





A 


das war zu meiner Zeit das Hauptaufgaben-gebiet eines Block- 
leiters, wenigstens innerhalb meiner Ortsgruppe. 

Besondere Vorfälle, die unter die Anklage fallen und 
deren Einzelheiten ich schildern könnte, haben sich während mei- 
ner Tätigkeit im Bereich meiner Ortsgruppe nicht ereignet. Im 
Übrigen war das Kriegsgeschehen kurz vor den Toren unserer Stadt 
beendet. 


Allem Anscheine nach wurde die Durchführung der Organi- 
sation der Partei in den verschiedenen Gebieten des Reiches un- 
terschiedlich, d.h. mehr oder weniger von den gegebenen Richtli- 
nien abweichend, durchgeführt. So ist mir z.B. von einem sogen. 
Stab des Blockleiters " nichts bekannt geworden. Die Amtswalter 
der NSV und der NS-Frauenschaft, mit denen ich gelegentlich zusam- 
menarbeitete, erhielten ihre Richtlinien und Anweisungen wieder 
von ihrer eigenen Organisation, unterstanden also nicht dem glock- 
leiter. 


Brake i.0., den 28. Juni 1946 
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SLAGRBTAFLLLOND PARIS ሰ 


Die Pedeutung einer eidesstattlichen Versichsrung ist mir 
bekannt, mir ist insbesondere bekannt, dass ich bestraft werden 
kann, wenn ich etwas Falsches versichere. 

Ich, Willi Haas , geb. 15.7.1899 zu Marienhagen, Ober- 
bergischer Kreis Fez. Xóln, jetzt wohnhaft Burgmühlen, Post Ober- 
wiehl, habe den Beruf als Tiefbauer erlernt und war in di 

letzt Polier. Aus dem ersten Weltkrieg 1914-18 bin irh Schwer- 
kriegsbeschädigter. Ich mußte meinen ursprünglichen Peru? aufgeben 
und wurde Kaufmann. Seit 1936 bin ich als solcher im Klöckner Kon- 
zern Duisburg im Aussendienst, und zwar als Verkäufer tätig gewe- 
sen (Direktion Köln). 

Mitglied der Partei war ich seit l.April 1932. Die Crtinde 
meines Eintritts waren kurz folgende: Mein Heimatort Marienhagen 
ist ein kleiner ländlicher Ort mit etwa 360-370 Einwohner. Dort 
leben überwiegend ausser einigen Bauern Arbeiter, die ausser ihrem 
kleinen Landbesitz sich zusützlieh in der Industrie einen Lebens- 
unterhalt verschaffen. Als Schwerkriegsbeschädigter des ersten 
Weltkrieges habe ich im Reichsbund für Kriegsbeschidigte gearbei- 
tet und in dieser Tätigkeit einen besonderen Æinblick in die dama- 
ligen sozialen Verhältnisse gewonnen. 1932 war die soziale Krise auf 
dem Hóhepunkt. Auch in meinem Heimatort war viel Not. Ich glaubte 
daher, mich der NSDAP anschliessen zu Sollen, zumal mir der Orts- 
gruppenleiter gerade die Überwindung der sozialen Not als Haupt- 
programmpunkt der Partei entwickelt hatte. 

Ich wurde sofort nach meinem Fintritt in die Partei mit der 
Leitung der "Sektion" meines Heimatortes, wozu noch weitere umlie- 
gende Ortschaften gehórten, beauftragt. Fs handelt sich um die Or- 
ganisation einer "Zelle", die vor 1925 'Sektion" genannt wurde. 

Ich war also vom 1.4.32 = Ende 1934 Zellenleiter. Vom Sommer 


1322 - 1945 war ich Beisitzer im Untersuchungs- und Schlichtungs- 


ausschuss, später im Kreisgericht. Dessen Vorsitzender Simon war 


ተለያ ተን tere in Presbyterium. 


Da es sich um meinen Heimatort handelt, kann ich auf Grund 


guter 





DT 


guter personeller Kenntnisse fiir einen grösseren Kreis "Politischer 
Leiter" Aussagen machen. 

Verhältnis zur Kirche: 

Mir ist bekannt,daß damals bei Gründung der Zelle nicht nur in Ma- 
rienhagen, sondern auch in den benachbarten Ortschaften die Führer 
der Partei und ihrer Gliederungen zum gró8ten Teil Männer waren, die 
strenggláubige evangelische Christen waren und als solche auch an 
kirchlichen Veranstaltungen regelmäßig teilnahmen. 

So weiß ich z.B., daß der Pfarrer der Nachbargemeinde Diering- 
hausen Mitglied der Partei war. In einer weiteren Kirchengemeinde 
wurde die Frauenschaft von der Schwester des dortigen Pfarrers gelei- 
tet. Der erste Redner in meiner Zelle war ein Theológe aus Bonn. Auc! 
der frühere Pfarrer von Marienhagen, Oehrmann, hat auf meine Bitte 
hin in einer Versammlung der Zelle &eSprochen, ohne selbst Parteimit- 
glied gewesen zu sein. Bs bestand also gerade in unserer Gemeinde 
Zu der damaligen Zeit vor der Machtübernahme eine enge Verbindung 


mit der Kirohe. 


Nach der Machtübernahme erhielt ich von meinem Ortsgruppenlei- 


ter die dionstlichen Anweisungen, dass ich die Parteimitglieder zum 
Kirchengang anhalten sollte und da8 bei gróBeren kirchlichen Veran- 
Staltungen eine geschlossene Teilnahme erwünscht sei, was auch erfole 
te. 

Dieses gute Verhältnis mit den Repräsentantsn der Kirche 
blieb bestehen bis 1934/35. Dieses Verhältnis ünderte sich erst de- 
durch, daß zwischen der Bekennenden Kirche und der sogen. Deutschen 
Christenbswegung auch öffentlich von der Kanzel herab Differenzen 
und Streitigkeiten entstanden. 
Verfolgung politisch Anders-Denkender: 
während meiner Tätigkeit als Zellenleiter ereignete es sich, daß auf 
Veranlassung eines Parteimitgliedes, das keinerlei Befugnisse hierzu 
hatte, mehrere politisch Anders-Denkende verhaftet wurden. Mein Orts- 
gruppenleiter hat auf meine Veranlassung alles geten, un die Befrei- 
ung dieser Leute zu erreichen, was ihm auch glückte. - Ich habe wäh- 
rend der ganzen Tätigkeit als Zellenleiter niemals erlebt, daß auf 


Ver- 





ër Im 


Veranlassung der Parteileitung Verhaftungen vorgenommen wurden 


von politisch Anders-Denkender. | 
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Ich habe im Auftrage der NSV-Kreisamtsleitung N eres 

m Mamma 

selbst 9 Siedlungshäussfygebaut, wovon 6 Häuser frühere politische 
Gegner der Partei erhielten, darunter befand 8 ich ein hóherer Punk- 
tionär der KPD. 
Planung eines Angriffskrieges: 
Von der Planung und Vorbereitung eines Angriffskrieges ist in meiner 
Ortsgruppe - und wie ich weiss auch in den benachbarten Ortsgruppen 
Seitens der Parteileitung niemals etwas verlautbart worden, was auf 
die Vorbereitung eines Krieges hätte schließen lassen können. Im 
Gegenteil es wurde z.B. bei uns verboten zu singen "Siegreich wol- 
len wir Frankreich schlagen", 
Verbrechen gegen die Humanität: 
In der Ortsgruppe Wiehl lebte nach meiner Kenntnis nur eine judi- 
Sche Familie. Der Mann war Jude und die Frau nicht. Beide Söhne, 
die danach Mischlinge l.Grades waren, haben in unserer Ortsgruppe . 
ihr Gewerbe bis zuletzt, nämlich sine Autoreparaturwerkstatt, be- 
trieben. Ich weiss, dass der Ortsgruppenleiter Jakobs und sein 
Nachfolger Schuetz sich schützend vor diese Familie gestellt haben. 
Mir ist bekannt, da8 der Ortsgruppenleiter Muchrmann von der Orts- 
gruppe Dierin cleiche bezüglich einer anderen jüdischen 
Familie getan hat. 

während meiner Tätigkeit als Zellenleiter sind mir keinerlei 
Anweisungen der Partei, insbesondere nicht von meinem Ortsgruppen- 
leiter zugegangen, die von den Zellenleitern oder Blockleitern eine 
gesetzoswidrige Handlung gegen Juden gefordert hà-tten. 

Die Verhältnisse auf dem flachen Land zeigten jedenfalls, so 
wie sie bei uns waren, daß Auswüchse politischer Art nicht vorkamen. 
Die persönliche Verbindung der Bewohner inter einander machte derar- 
tiges von vornherein unmöglich, 

Ich bemerke noch: Von 1932-34 war die Partei mit ihren Ämtern noch 
VENET Lynn 
kaum organisiert, Blockleiter gab esyérst nac ዝያ Not iere. 
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